
 

 

Leistungen und Preise: 

� Flug mit Linienmaschinen der der Lufthansa in der Economyklasse � Unterbringung im 
Doppelzimmer mit Bad bzw. Dusche/WC in Hotels der mittleren Kategorie � Halbpension � 
Eintrittsgelder � Fahrt im klimatisierten Reisebus �  Reiseliteratur und Liederbuch „Auf dem 
Weg“ � Geistliche Begleitung ab/bis München sowie einheimische Reiseleitung 
(deutschsprachig)� Stornokosten-Versicherung 
 

Preis pro Person im Doppelzimmer: 

ab/bis München  € 1.748,-  
Zuschlag Einzelzimmer €    355,- 
 
Mindestteilnehmerzahl: 20 
Die Mindestteilnehmerzahl für diese Reise beträgt 20 Personen. Wird diese nicht erreicht, 
kann das Bayerische Pilgerbüro bis 21 Tage vor Reiseantritt die Reise absagen. 
 
Stornobedingungen: 
Bei Reiserücktritt nach der schriftlichen Buchungsbestätigung durch das Bayerische 
Pilgerbüro (bp) wird folgende pauschalierte Rücktrittsentschädigung erhoben: 
bis zum 61. Tag vor Reisebeginn:     10 % 
vom 60. bis 31.Tag vor Reisebeginn:    15 % 
vom 30. bis 21. Tag vor Reisebeginn:    30 % 
vom 20. bis 11. Tag vor Reisebeginn:    40 % 
vom 10. bis zu einem Tag vor Reisebeginn:    50 % 
am Tag des Reisebeginns / bei Nichterscheinen:   75 % des Reisepreises 
Details siehe Ziff. 7.1 der beigefügten Allg. Reisebedingungen. 
 
Reisedokumente: Reisepass, dieser muss noch mind. 6 Monate nach Reiseende gültig sein 
Impfungen: keine Impfungen vorgeschrieben 
Diese Angaben beziehen sich auf die deutsche, österreichische und schweizerische Staats-
bürgerschaft ohne Berücksichtigung persönlicher Umstände. Bei anderen Staatsbürger-
schaften bitten wir um Mitteilung, damit wir Sie vor Vertragsschluss informieren können. 
Versicherungen: siehe auch Ziff. 13 der beigefügten Allg. Reisebedingungen 
Für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen: eingeschränkt geeignet 
Die Kennzeichnung dient zu Ihrer Orientierung und kann keine Einzelfallbeurteilung ersetzen. 
Sprechen Sie uns in Zweifelsfällen gerne an. 
 
Die beigefügten Allgemeinen Reisebedingungen sind Bestandteil dieses Prospektes. 

 

Gemeinsame Studienexkursion des Departments für Katholische 
Theologie der Universität Passau und des Mentorats für 
Lehramtsstudierende mit Fach Religion nach Israel und Palästina 
 
vom 14. bis 22.02.2020, 0ILT0101 
Leitung: Dr. Bernhard Klinger und Andreas Paul 
 

Unterwegs im Land der Bibel 
 

   

 

Information und Anmeldung:  

Universität Passau  
Lehrstuhl für Exegese und Theologie  
Dr. Bernhard Klinger 
Innstraße 41 
94032 Passau  
Telefon: 0851-509-2033  
E-Mail: bernhard.klinger@uni-passau.de 
 

Bild: Altstadt Jerusalem: istockphoto.com © Fred Froese 

Wir bitten um frühzeitige 

Anmeldung bis: 11.12.2019 

Information und Beratung:  
Reiseveranstalter: 
 
Bayerisches Pilgerbüro  
Studienreisen GmbH 
Dachauer Straße 9 
80335 München 
Telefon: 089-545811-0 
Telefax: 089-545811-69 
E-Mail: info@pilgerreisen.de  
www.pilgerreisen.de 



 

 

endet mit einem Aufstieg über eine Straße. Dann fahren wir über Jerusalem weiter 
nach Betlehem. Die Fahrt entlang des Jordan und nach Betlehem wird uns die 
regionalen Aspekte des Nahost-Konfliktes deutlich vor Augen führen (2 Nächte 
im St. Vincent Gästehaus Betlehem) 
 

5. Tag  Dienstag, 18.02.2020 Battir – Herodion – Hebron - Bethlehem 

Von der zum UNESCO-Weltkulturerbe gehörenden Palästinenser-Siedlung Battir 
werden wir nach Beit Jala wandern. Wissam Abu Dabbash wird uns „Die 

Doppelrolle der NGOs und der Kirche im Kontext der palästinensischen 

Gebiete“ näherbringen. Anschließend geht es weiter nach Herodion, der von 
Herodes d.Gr. errichteten Palast- und Grabanlage. Von dort aus fahren wir weiter 
nach Hebron, das sowohl im Judentum als auch im Islam als heilige Stadt gilt. Nach 
biblischer Tradition sind hier Abraham, Sara, Isaak, Rebekka, Jakob und Lea 
begraben. Es geht zurück nach Betlehem und wir besuchen die Geburtskirche. Für 
den Abend ist ein Vortrag zu „Jesus im Judentum und im Islam“ geplant. 
 

6. Tag  Mittwoch, 19.02.2020 Massada – Ein Gedi – Totes Meer 

Diesem Tag könnte man die Überschrift „Umgang mit Konflikten“ geben: 
Zunächst besuchen wir Massada, Felsenfestung und Sommerresidenz von Herodes 
d. Gr. Es geht weiter nach Ein Gedi ans Tote Meer. Diese Oase begegnet im Alten 
Testament als Ort, an dem David und Saul ihren Konflikt lösen. Gleichzeitig lässt die 
Umgebung des Toten Meeres deutlich werden, wie Mensch und Natur in Konflikt 
stehen können. Bevor wir nach Jerusalem zurückkehren, legen wir eine Badepause 
am Toten Meer ein (3 Nächte im Eldan Hotel in Jerusalem). 
 

7. Tag  Donnerstag, 20.02.2020 Jerusalem – Stadt der Religionen 

Nach Möglichkeit besichtigen wir das Tempelbergareal. – Von der Kirche St. Anna 
aus gehen wird ins Kidrontal und sehen dann die Jerusalemer Altstadt von Osten 
her und erleben die Stadt als ein begehbares Evangelium, als einen einzigen großen 
Erinnerungsort mit seinen heiligen Stätten: vom Ölberg bis hin zur Grabeskirche. In 
der Altstadt werden wir mit Pastorin Gabi Zander, der Beauftragten für Christlich-
muslimisch-jüdische Dialogarbeit, ins Gespräch kommen über ihren Auftrag und ihre 
Tätigkeit. 
 

8. Tag  Freitag, 21.02.2020 Jerusalem – Erinnerung und Moderne 

Wir fahren über die Knesset zur Holocaust-Gedenkstätte Yad Vashem, die 
gerade uns Deutsche erinnert, wohin Menschenverachtung führen kann. 
Anschließend verbringen wir Zeit auf dem jüdischen Markt Machane Yehuda, um 
wieder das Leben zu spüren. Dann ist Zeit, um sich selbständig durch die 
Jerusalemer Altstadt zu bewegen. Je näher der Sonnenuntergang rückt, desto mehr 
steuert das Leben in Israel und besonders in Jerusalem auf den Sabbat zu. Deshalb 
besteht am späten Nachmittag die Möglichkeit, einen Sabbat-Empfangsgottesdienst 
zu besuchen. 
 

9. Tag  Samstag, 22.02.2020 Jerusalem - Rückreise 

Wir verbringen den Shabbat in Jerusalem: Bis zu unserer Abfahrt besteht die 
Möglichkeit z.B. noch einen Rundgang auf der Stadtmauer zu machen. Nachmittags 
Fahrt zum Flughafen und Rückflug nach München. 

1. Tag  Freitag, 14.02.2020 Anreise 

Flug von München nach Tel Aviv. Dann geht es für eine Nacht in den christlichen 
Kibbuz Nes Amim („Zeichen für die Völker“). Dort erwarten uns eine Begegnung mit 
jugendlichen Freiwilligen und ein Gespräch über „Die Versöhnungsarbeit der 

Kirchen mit Juden, Arabern und dem Staat Israel“ (1 Nacht in Nes Amin). 
 

2. Tag  Samstag, 15.02.2020 Akko – Haifa – Shefar´am - Degania 

Wir beginnen den Tag in der Altstadt von Akko: Diese Stadt prägte von der Antike 
bis in das späte Mittelalter die Verbindung zwischen dem Orient und Europa. Ähnlich 
ist es in Haifa und Shefar`am, wo die Kunst des Zusammenlebens und 

gegenseitiges Verständnis und die religiöse Identität und religiöser 

Pluralismus eine wichtige Rolle spielen. Den Tag wird eine kurze Wanderung zu 
den „Hörner von Hittim“ beschließen: Dieser Ort spielte  in der Ära der Kreuzfahrer 
eine sehr bedeutsame Rolle (2 Nächte im Kibbutz Degania). 

 

3. Tag  Sonntag, 16.02.2020 Die heiligen Stätten am See Gennesaret 

Wir sprechen häufig von der jüdisch-christlichen Tradition Europas. Dabei müssen 
wir bedenken: Christinnen und Christen bilden im Hl. Land eine Minderheit! Neben 
uns bekannten katholischen und evangelischen Gemeinden gibt es auch 
armenische, melkitische, maronitische, pfingstlerische. Diese christliche Vielfalt 
prägt Traditionen, Bilderwelten und das Kulturerbe Europas. Dieser Tag wird uns 
an Erinnerungsorte des Christentums führen, denen diese Vielfalt entstammt: 
nach Kapernaum, Tabgha, auf den Berg der Seligpreisungen und nach Nazareth. 
Dort werden wir mit Frau Dr. Nabila Espanioly zusammentreffen: Die Psychologin 
leitet ein Frauenzentrum Al-Tufula Early Childhood Education Centre and 
Multipurpose Women Centre in Nazareth. 
 

4. Tag  Montag, 17.02.2020Jesreel-Ebene–Jordantal–Qasr al-Yahud–Wadi Quelt 

Durch das Jordantal fahren wir Richtung Süden über die Taufstelle Qasr al-Yahud, 
unmittelbar an der Grenze zu Jordanien gelegen und biblisch von Bedeutung, weiter 
bis nach Jericho. Dann sammeln wir Wüsten-Erfahrung und werden durch das Wadi 

Quelt bis zum St. Georg Kloster wandern. Die Wanderung dauert knapp 2h und 

 

 

 

Streit um das Heilige Land und das religiöse Umfeld des 
Nahostkonflikts Studienexkursion nach Israel und Palästina 
vom 14. bis 22. Februar 2020 
 

Diese Studienexkursion beleuchtet das religiöse Umfeld des Nahostkonfliktes und 
versucht der Frage nachzugehen, welche Bedeutung das Hl. Land für Judentum, 
Christentum und Islam hat. Wenn man den Streit um das Hl. Land verstehen 
möchte, kann man den Faktor Religion nicht ausblenden. Inwieweit religiöse 
Überzeugungen durch die Geschichte bis hinein in unsere Zeit diesen Konflikt 
beeinflussen, soll im Rahmen dieser Reise aufgezeigt werden. Daher wird diese 
Studienexkursion versuchen, für angehende Religionslehrerinnen und –lehrer sowie 
auch für Studierende anderer Fachrichtungen das religiöse Umfeld zu erhellen, aus 
dem heraus Judentum und Christentum gewachsen sind und in dem sie heute 
zusammen mit dem Islam Geschichte und Region prägen. An geeigneten Orten 
werden geistliche Elemente die einzelnen Tage im Hl. Land begleiten. 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 


